
KatzenKunde-Reihe, Teil 5: 

 
Landestierschutz-
verband Hessen e. V. 

Geschäftsstelle 

Vogelsbergstr. 7 
63674 Altenstadt 

Tel.: 06047 974 99 70 
Fax: 06047 974 99 71 

E-Mail: info@ltvh.de 
Internet: www.ltvh.de 

 

 

Bankverbindung: 

IBAN: DE66 5086 3513 
0001 9590 00 
IBAN: DE13 5086 3513 
0101 9590 00 

BIC: GENODE51MIC 
Volksbank Odenwald 

Behördlich als gemein-
nützig und besonders 
förderungswürdig an-
erkannt.  

Spenden und Beiträge 
sind steuerlich abzugs-
fähig. 

Eingetragen im 
Vereinsregister des 
Amtsgerichts 
Frankfurt/M. unter  
VR 4881 

 

 

Mitglied im Länderrat: 

 

 

 

 

 

 

Gruppenhaltung & Vergesellschaftung  
 
 

 
 

Termin: Samstag, 21. Oktober, von 10 bis 14 Uhr 

Referenten: Carmen Schell (www.cattalk.de) 
  Tierpsychologin & Verhaltensberaterin (ATN), 
  Fachgebiet Katze 

Ort: Online  

Gebühr: EUR 40 je Teilnehmer*in von Mitgliedsvereinen  
  des LTVH oder DTSB  
  EUR 67 für externe Teilnehmer*innen 

Anmeldung:  bei der LTVH-Geschäftsstelle 

 

Inhalt: Wer mit wem? 

 Kommt eine neue Katze ins Haus, ist die Freude über 
den neuen Mitbewohner vor allem bei den Menschen 
groß. Bei den im Haushalt vorhandenen Katzen nicht 
unbedingt: Der Neuankömmling wird misstrauisch beäugt, 
angefaucht oder sogar offensiv angegriffen. Und auch  
die neue Katze zeigt so manche Eigenart beim Kennen-
lernen. 

 Ebenso stehen Tierpfleger*innen beinahe täglich vor der 
Herausforderung, in welche Gruppe sich ein Neu-
ankömmling integrieren lässt und wie bei der Vergesell-
schaftung am sinnvollsten vorgegangen werden sollte.  

 In den Fokus und in die Diskussion mit den Teilnehmer 
*innen stellt Carmen Schell Fragen wie 

 Nach welchen Kriterien sollte die Partnerwahl erfolgen? 

 Welche Vorkehrungen sind zu treffen? 

 Welche Arten der Zusammenführungen gibt es? 
Welche Vor- und Nachteile haben sie? Und was geht 
gar nicht?! 

 Wie können Auseinandersetzungen zwischen felinen 
WG-Partnern dauerhaft vermieden werden?  

 

 Das Seminar richtet sich an haupt- und ehrenamtliche 
Tierpfleger*innen, die die sensiblen Samtpfoten im 
Tierheim oder auf einer Pflegestelle betreuen, aber 
auch an private Halter*innen, die ein noch tieferes 
Verständnis für ihre Katzen entwickeln möchten.  

 


